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1.  Differentielle Psychologie beschäftigt sich mit dem Verhalten und Erleben und erforscht 

     ihre Folgen in verschiedenen Methoden. Was unterscheidet sich zwischen allgemeiner und 

    differentieller Psychologie?

a)  FORMCHECKBOX 
  die allgemeine Psychologie beschäftigt sich mit den allgemeinen Gesetzmäßigkeiten, 

           die allen Individuen gemeinsam sind und gleichsam auf eine durchschnittliche, 

           abstrakte Person zutreffen (Mittelwertpsychologie) 

b)  FORMCHECKBOX 
  Mittelwertpsychologie mit nomoethischer (gesetzgebender) Zielsetzung 

c)  FORMCHECKBOX 
  die differentielle Psychologie beschäftigt sich mit der Erfassung individueller 

           Besonderheiten (Varianzpsychologie)

d)  FORMCHECKBOX 
  Varianzpsychologie wie idiographische (einzelcharakterisierende) Zielsetzung 

e)  FORMCHECKBOX 
 allgemeine Psychologie machen dass gleiche, und sie entspringen beide der 

         Mittelwertpsychologie

2. Die Differentielle Psychologie befasst sich als empirische Wissenschaft 

      (Erfahrungswissenschaft) mit den Ursprüngen, der Beschaffenheit und der  

      Beeinflussbarkeit von verhaltensrelevanten psychischen Unterschieden zwischen 

      Individuen und Gruppen.

            Worauf beziehen sich differentialpsychologische Fragestellungen?

a)  FORMCHECKBOX 
  Unterschiede zwischen Personen- und Personengruppen ein Leben lang 

b)  FORMCHECKBOX 
 Unterschiede zwischen Personen- und Personengruppen zu verschiedenen Zeitpunkten

c)  FORMCHECKBOX 
 Unterschiede innerhalb einer Person (Personengruppe) zu mehreren Zeitpunkten und 
          Situationen

d)  FORMCHECKBOX 
 Querschnittsbetrachtung – untersucht die interindividuellen Unterschiede 

          systematischen Erlebens und Verhaltens zwischen Personen 

e)  FORMCHECKBOX 
   Längsschnittuntersuchung – untersucht die intraindividuellen Unterschiede 

           systematischen Erlebens und Verhaltens einer Person

3. Welche berühmten Namen werden im Kapitel Differentielle Psychologie erwähnt?

a)  FORMCHECKBOX 
  Pawlik

b)  FORMCHECKBOX 
  William Stern

c)  FORMCHECKBOX 
 Christian Wolff

d)  FORMCHECKBOX 
 Charlotte Bühler

e)  FORMCHECKBOX 
 Karl Bühler

4. Was sind die Hauptfragestellungen der differentiellen Psychologie und wie viele sind es?

a)  FORMCHECKBOX 
  Differntiell-psychosomatische Methodenentwicklung, Variabilitätsforschung, 

          Kohärenzforschung

b)  FORMCHECKBOX 
 Differentiell-psychologische Methodenentwicklung, Variationsforschung, 

          Korrelationsforschung

c)  FORMCHECKBOX 
  5

d)  FORMCHECKBOX 
 7

e)  FORMCHECKBOX 
  Psychoanalyse und Kompatibilitätsforschung

5. Die Varationsforschung und die Korrelationsforschung setzen so ziemlich die gleichen 

      Ziele. Welche Aussagen treffen zu? 

a)  FORMCHECKBOX 
  Variationsforschung: Zwei oder mehrere Merkmale von vielen Personen

b)  FORMCHECKBOX 
  Korrelationsforschung: Zwei oder mehrere Merkmale von vielen Personen
c)  FORMCHECKBOX 
 Variationsforschung: Ein Merkmal an vielen Personen
d)  FORMCHECKBOX 
 Korrelationsforschung: Ein Merkmal an vielen Personen
e)  FORMCHECKBOX 
 diese Beispielen entspringen aus dem Modell nach den vier methodischen Zugängen

          nach William Stern (1911).

6. Die Psychographie stellt den ältesten Zugang zu den vier methodischen Zugängen dar.

    Was ist hier das Forschungsziel und welches Beispiel trifft zu?

a)  FORMCHECKBOX 
  Hier wird eine Person in Bezug auf viele Merkmale untersucht

b)  FORMCHECKBOX 
 Hier werden mehrere Merkmale in Bezug auf viele Personen untersucht
c)  FORMCHECKBOX 
  Ziel ist die Beschreibung von Einzelindividuen in Bezug auf viele Eigenschaften.
          (also etwas die Beschreibung hervorragender Persönlichkeiten wie Künstlerinnen, 

          Wissenschafterinnen, Politikerinnen)
d)  FORMCHECKBOX 
 von hoch begabten Schülern wir anhand des Handarbeitsunterrichts die 

          freie Gestaltungsmöglichkeit getestet
e)  FORMCHECKBOX 
 von hoch begabten Schülern wird anhand des Handarbeitsunterrichts und 

          textilen Werkens ein Vergleich aufgestellt, welcher Schüler in welcher Richtung

          besser begabt ist

7. Kluckholm and Murray beschrieben verschiedene Menschenbilder, die wir in uns gleichzeitig tragen und denen wir uns abwechselnd mehr oder weniger verschreiben, sehr treffend. 
a)  FORMCHECKBOX 
  Jeder Mensch ist in gewisser Hinsicht wie jeder andere, 

b)  FORMCHECKBOX 
 wie mancher anderer
c)  FORMCHECKBOX 
 wie viele andere
d)  FORMCHECKBOX 
 und wie kein anderer
e)  FORMCHECKBOX 
 und wie alle anderen
8. Welche Möglichkeiten für eine Kausalität gibt es in der Korrelationsforschung?

a)  FORMCHECKBOX 
  X und Y werden von einer dritten und vierten Variablen kausal beeinflusst

b)  FORMCHECKBOX 
 X und Y beeinflussen sich wechselseitig

c)  FORMCHECKBOX 
 Y beeinflusst X kausal

d)  FORMCHECKBOX 
 X und Y beeinflussen sich überhaupt nicht

e)  FORMCHECKBOX 
 X beeinflusst Y kausal

9. Im Rahmen der Variationsforschung wird heute auch der Frage nach umwelt- und 

    erbbedingten Varianzanteilen eines Merkmals nachgegangen.

    Welche Daten werden hier verwendet? Nach welchem Prinzip wird vorgegangen?

     Nach welchen Zusammenhängen wird hier untersucht?

a)  FORMCHECKBOX 
  Man verwendet hier die Stichproben von Einzelgeburten, wie Burschen und Mädchen. 

b)  FORMCHECKBOX 
 Man verwendet hier die Stichproben von Mehrlingsgeburten, wie eineiiger und 

          zweieiiger Zwillinge.

c)  FORMCHECKBOX 
 Es werden die verschiedenen Merkmalsvarianzen analysiert und nach dem Prinzip der 

         Varianzzerlegung ermittelt. (nach Hofstätter 1977)

d)  FORMCHECKBOX 
 Es werden die verschiedenen Merkmalskausalitäten analysiert und nach dem Prinizip 

         der Kausalitätszerlegung ermittelt. (nach Galton 1977)

e)  FORMCHECKBOX 
  Es sind somit Kausalzusammenhänge gemeint.

10. Fragestellung 5: Komparationsforschung 

a)  FORMCHECKBOX 
 hierbei geht es um die Bestimmung der Ähnlichkeit zwischen zwei oder mehreren

          Personen

b)  FORMCHECKBOX 
  z.B. Kretschmer (1921) bringt die Körperbautypen mit gewissen 

          Charaktereigenschaften in Verbindungen

c)  FORMCHECKBOX 
  neue Methoden sind die Clusteranalyse, Latent Class Analyse und 

          Konfigurationsfrequenzanalyse

d)  FORMCHECKBOX 
 getestet werden Menschen mit unterschiedlichen Begabungs- und 

          Interessenschwerpunkten

e)  FORMCHECKBOX 
  hierbei geht es um die Bestimmung der Unterschiede zwischen oder mehreren 

           Personen

11. Mit steigender Differenzierung und Spezialisierung der Ausbildungs-, Arbeits- und 

      Lebensbedingungen in unserer modernen, komplexen Welt kommt der Analyse 

      individueller Unterschiede in Personeneigenschaften (sog. Traits) wachsende Bedeutung 

      zu. Dabei beschäftigt sich die Differentielle Psychologie in ihren unterschiedlichen 

      Ansätzen  ...

a)  FORMCHECKBOX 
  mit als zeitüberdauernder stabil angesehenen Eigenschaften (Personalismus bzw. 

           Dispositionismus)

b)  FORMCHECKBOX 
  mit als zeitbleibend stabil angesehenen Eigenschaften (Personalismus bzw. 

           Dispositionismus)

c)  FORMCHECKBOX 
  mit dem Einfluss situativer Gegebenheiten (Situationismus) 

d)  FORMCHECKBOX 
  mit dem Einfluss objektiver Gegebenheiten (Objektivismus)

e)  FORMCHECKBOX 
  mit der Interaktion zwischen Person und Situation (Interaktionismus)

12. Individuelle Unterschiede stellen eine Voraussetzung personaler Identität und 

      Individualität dar. Was sind die Folgen?

a)  FORMCHECKBOX 
 Phänotypische Gleichheit und Individualität kommen logisch zusammen.

b)  FORMCHECKBOX 
 Phänotypische Gleichheit und Individualität schließen einander logisch aus.

c)  FORMCHECKBOX 
 dass sich die Individuen stabil unterscheiden und Angehörige der eigenen Art sicher 

          differenzieren und identifizieren können

d)  FORMCHECKBOX 
  dass sich die Individuen stabil gleichen und Angehörige der eigenen Art sicher an sich 

           schließen und binden können

e)  FORMCHECKBOX 
  so kann der Einzelne seine Identität definieren und seine Individualität entwickeln und 

           behaupten

